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auf ben Krieg unaiägefegt oorbereitet, unb eine

Erfolg oerfpredjeube «Borberettuttg ift nur möglidj,
roenn — neben einer folißen militärifdjett Organi*
fation ber oorbanbenen «ffiebrfraft — ber tnilitä*
rifdje ©eift erroedt roirb, ber bie «Baterlanbeocr*

tbeibigutrg alä eine iüüen gebeiligte unb ttjeure

'Bflicbt binfteüt. 3n ber franjöfifdjen Konftitution
oom 3Qbre III beißt eä im 9. Kapitel über bie

»droits de l'homme" :

„SDie gefeüigen Jtedjte (beä IRenfdjen) finb: bie

greibeit, bie ©leicbbeit, bie ©idjerbeit, baä (Sigen*

tbttm. Auf feine SDienfte jur (Srbaltung ber ©leid)*
beit, ber greibeit unb beä (Sigentbumä bat ber

©taat ein 9tedjt jebeämal, roenn baä ©efcg tbn ju
ttjrer Bertbeibigung beruft."

3n biefem ©taatägrunbfage liegt baä ©effibl ber

Bflidjt unb ber ©uborbination, roeldje ben militä*
rifdjen ©eift bilben. (Sr foüte aüen jungen Seuten,
bie itjr Baterlanb lieben unb ju beffen Bertbeibu
gung berufen finb, tief eingeprägt roerben, beim

obne itjn ift eä b«utjutage unmöglich, in roeldjem
Sanbe eä aud) fei, eine gut biejiplinirte Armee ju
bilben, bie bem Bebürfniffe beä Sanbeä entfpridjt
unb beffen nationale Unabbängigfeit garautirt.

J. v. S.

3>tc ßricßfüljtung unter Bcnufcung ber -tSifcns

Bahnen unb Socr Äatnfjf um ©ifenba^nen oon

§. S. o. 2ö., fönigi. preuß. Hauptmann uub

Kompagniedjef. ,3roeite Auflage. ?rtadj ben

(Srfafjrungeu ber neueften Kriege ooüftänbig
neu bearbeitet oon einem beutfdjen ©tabäoffi«
jier. 5Rit mebreren in ben Gejct gebrueften

Abbilbuugen, littjograptjirten Bläuen uub Ga*

fein. Seipjig, 1882. g. A. Brocfbauä. 608
©eiten. «ßret« 18 gr. 70 (Stä.

SDie neuen «Berfebrämittel, unter welcben bie

(Sifenbabnen ben erften SRang einttebmen, baben auf
bim ©ebiet ber ©trategie feine geringere 9teoolution
beroorgebradjt, alä bie Bväjifionä» unb ©djneüfeuer*
waffen auf bem ©ebiet ber Gafttf. — %n aüen

neuem getbjügen baben bie (Sifenbabnen eine roia>
tige 9loüe gefpielt. Ein Bud), roelcbeä biefen @egen=

ftanb in biefier nidjt erreichter «Boüftänbigfeit unb

©rünblidjfeit betjanbelt, bietet baljer mebr alä ge*

rcöbnlidjeä Sntereffe. 3m 3flb>e 1868 ift bie erfte

Auflage genannten Bkrfeä erfdjienen. 9Jcit Dreajt
roürbe ibm ber erfte 9cang in ber bejüglidjen Site*

ratur eingeräumt, ©eit biefer ^eit beben oiele

«Beränberungen unb gortfdjritte auf bem ©ebiet
ber (Sijenbabnbettugung ftattgefuuben unb große

Kriegsereigniffe baben bie i^abl ber (Srfabnutgen
bebeutenb oermebrt. Auä biefem ©runbe war eine

neue Auflage gerechtfertigt, roenn baä Wxt feinen
frütjerert 9cang betjaupten foüte.

Bei Bearbeitung ber jroeiten Auflage ift, roie

bie Borrebe fagt, ber aügemeine ©ang beä frübe*
rtn Sffierfeä beibehalten roorben, boeb bat bie gegen»»

roärtige «Bearbeitung neben ber btirit) bie gefdjidjts
liebe (Sntroicflung beä (Srfenbabnroefenä geboteneu

(Srroeiterung infofern einen Deräuberten (Sbarafter
erbalten, alä bie SDarlegung beä (Sinfluffeä beä

$)iilitäreifenbabnmefenä auf bie Kriegfübrung eine

etngetjenbere geworben unb bem praftifdjen militä*
rifeben Bebürfniß, nacb ben tjtefür in'ä ©eroidjt
faüenben 9tidjtungen in möglidjft erfctjöpfenDer

Bkife Stecbnung getragen ift.
SDaä Bud) madjt fid; jur Aufgabe:
1. eine Ijiftorifdje (Sntroicflung ber (Sifenbabnen

für militärifdje „^weefe ju Deraufcbanlidjen, nebft

furjer ©fijjirung ber fidj oon 9-Roment jit «IRoment

ergebenben gortfdjritte in ber Bebanblung fceä

militärifdjen (Stfenbalmtranäportmefens, ferner bie»

jeuigen gälle einer Betracbtunq ju urrterjietjen, in
roeldjen eine Auroenbung ber Babnen nacb ber beu=

tigeit Kriegfübrung ftattfinbet;
2. bie gaftoren barjulegen, weldje auf bie ntili*

tärifdje Berweubung ber (Sifenbabnen Einfluß baben

unb ibre Seiftungefäbigfeit bebtugen;
3. ben Kampf um (Sifenbabnen unb bie $er«=

ftövung nnb S5>iebertjerftetfnng berfelben ju erörtern.
SDie «Benngnug unb ber Kampf um (Sifenbabnen

ift in ber neueften 3eit ei» widjttger ,3toeig De^

militärifdjen ©tubiumä qemorben, weldjer nidjt nur
für bie Offijiere ber (Sifenbabttabtbeilung, fonbern
audj für bie beä ©eneralftabä, beä ©enie, ber Ber*
waltung, ber ©anität unb bie -Beamten ber Boft,
bie SRitglieber ber Kranfenpflege uub aüe, weldje
im 9tücfen ber Armee mit bem 9cadjfdjub u. f. w.

ju ttjutt baben, großeä ^ntereffe bietet.
Gie in ben Gert gebrueften Abbilbuugen oeranfdjau*

lieben ©eleifeftjfteme, Kopfftationen, Berbinbungä*
furoen, «Hkidjen, Kreujungen uub anbere tedinifdje
(Sinricb hingen.

Gie Karten geben bie (Sifenbabnen ber oerfdjie«
benen neuem Kriegäfdjaupläge unb einen grapbi*
fdjen gabrtenplan.

Sibflenoffeiifdjaft.
— (©djlrie.jcrifilje Dffiäieröocfellfdjnft.) «J3retefo(lau.jjug

ter ©itjting te« 3cntratfctnlte »om 29. ©eptember 1882.
1. Auf ta« 31rfu!ar »om 19. ©cjcmtcr o« 3., betteffenb

Statutentcolfion, |aben aut-r) jetjt nod; nidjt fämmtlidje ©efttonen

geantwortet. @ä werben besSfjatb bie fciumlgen ©eftionen erneut

clngelctben, ibre -Berldjtc bl« fpäteften« ©nte Dftober an ba«

Bentralfomite elnjufcnben.

2. «Befjttf« Srleblgung einer Steige oorlicgentcr Xroftanben

wirb im ©inne »on Slrt. 7 tet Statuten tie (Einberufung einer

5)elegirten»crfanimlung befdjloffen. ©« wirb bie«fal(« ijagfaljrt
auf ben 4. unb 5. Ütooember angcfcjjt unb 3ütictj al« «Berfamm»

luiigtJott bcftlmntt.

©ie »om Referenten tc« Scntralfomlte »ergefdjlagene .traf»

tantcnlifle wirb sernotlftänbigt unb fod ben einjelnen ©efilonert

in ait«füf)rlid)tm ßlrtutar betannt gegeben werben, gür bie In

blcfclb? aufgenommenen &Ijemata« wetben ©pejlatrcferenten be»

jeldjnct, in ber «Meinung, bafj fte ten ©egenfianb beleudjtcn unb

fidj Inäbefentere tarüber au«fpredjen : ob berfelbe bcljuf« weiterer

(Erörterung an bie einjelnen ©eftlonen ju überweifen oter ein»

fadj al« -Sraftanbum für bte^iauptoerfammlung berSdiweijcrlfdjen

Dffijlct«gefcnfdjaft tm 3atjtc 1883 In 5lu«fidjt ju neunten fei

3. «Da« «Serjeldjnifj ber «D?tlitär»«BfbIlotIjefen tft nod) nidjt ooll»

ficintlg. <J« fod taJfelbe anläfjlidj tcr3)elegfrtenoerfatnmtiing fom*

pletitt uno alobftnn in ben SWilitärjeitfdjriftctt »ctöffentlldjt werten.
4. Sil« $tei«arbeiten ftnt mit Slblauf cc« auf Sitte ©cp»

tember »ettängetten ©lugabctctminc« eingegangen:

a. £ifiorifdje arbeiten 2,
b. über Sftcftutirung ber «Bctwaltung«ttttppen 3,

c. Hebung be« ©djiefswefen« 4.
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auf den Krieg unausgesetzt vorbereitet, und eine

Erfolg versprechende Vorbereitung ist nur möglich,

wenn — neben einer soliden militärischen Organisation

der vorhandenen Wehrkraft — der militärische

Geist erweckt wird, der die Vaterlandsvcr-
theidigung als eine Allen geheiligte und theure

Pflicht hinstellt. Iu der französischen Konstitution
vom Jahre III heißt es im 9. Kapitel über die

„droits 6« l'Komms" :

„Die geselligen Rechte (des Menschen) sind: die

Freiheit, die Gleichheit, die Sicherheit, das Eigenthum.

Auf seine Dienste zur Erhaltung der Gleichheit,

der Freiheit und des Eigenthums hat der

Staat ein Recht jedesmal, wenn das Gesetz ihn zu

ihrer Vertheidigung beruft."

In diesem Staatsgrundsatze liegt das Gefühl der

Pflicht und der Subordination, melche den militärischen

Geist bilden. Er sollte allen jungen Leuten,
die ihr Vaterland lieben uud zu dessen Vertheidigung

berufen sind, tief eingeprägt werden, denn

ohne ihn ist es heutzutage unmöglich, in welchem
Lande es auch sei, eine gut disziplinirte Armee zu

bilden, die dem Bedürfnisse des Landes entspricht
nnd dessen nationale Unabhängigkeit garantirt.

5. v. 8.

Die Kriegführung untcr Benutzung der Eisen¬

bahnen und der Kampf um Eisenbahnen von
H. L. v. W., königl. preuß. Hauptmann uud

Kompagniechef. Zweite Auflage. Nach den

Ersahrungen der neuesten Kriege vollständig
neu bearbeitet von einem deutschen Stabsofft'
zier. Mit mehreren in den Text gedruckten

Abbildungen, lithographirten Plänen und
Tafeln. Leipzig, 1882. F. A. Brockhaus. 608
Seiten. Preis 18 Fr. 7V Cts.

Die neuen Verkehrsmittel, unter welchen die

Eisenbahnen den ersten Rang einnehmen, haben auf
di m Gebiet der Strategie keine geringere Revolution
hervorgebracht, als die Präzisions- nnd Schnellfeuerwaffen

auf dem Gebiet der Taktik, — In allen

neuern Feldzügen haben die Eisenbahnen eine mich«

tige Nolle gespielt. Ein Buch, welches diesen Gegenstand

in bisher nicht erreichter Vollständigkeit und

Gründlichkeit behandelt, bietet daher mehr als
gewöhnliches Interesse. Im Jahre 1868 ist die erste

Auflage genannten Werkes erschienen. Mit Recht
wurde ihm der erste Rang in der bezüglichen
Literatur eingeräumt. Seit dieser Zeit haben viele

Veränderungen und Fortschritte auf dem Gebiet
der Eisenbahnbenutzung stattgefunden und große

Kriegsereignisse haben die Zahl der Ersahrungen
bedeutend vermehrt. Aus diesem Grunde war eine

neue Auflage gerechtfertigt, wenn das Werk seinen

früheren Rang behaupten sollte.
Bei Bearbeitung der zweiten Auflage ist, wie

die Vorrede sagt, der allgemeine Gang des früheren

Werkes beibehalten worden, doch hat die

gegenwärtige Bearbeitung neben der durch die geschichtliche

Entwicklung des Eisenbahnwesens gebotenen

Erweiterung insofern einen veränderten Charakter
erhalten, als die Darlegung des Einflusses des

Militüreisenbahnmesens auf die Kriegführung eine

eingehendere geworden und dem praktischen militärischen

Bedürfniß, nach den hiefür in's Gewicht
fallenden Richtungen in möglichst erschöpfender

Weise Rechnung getragen ist.

Das Bnch macht sich zur Aufgabe:
1. eine historische Entwicklung der Eisenbahnen

für militärische Zwecke zu veranschauliche», uebst

kurzer Skizzirung der sich von Moment zu Moment
ergebenden Fortschritte in der Behandlung des mi-
Manschen Eisenbahntransportwesens, ferner
diejenigen Fälle einer Betrachtung zu unterziehen, in
welchen eine Anwendung der Bahnen nach der

heutigen Kriegführung stattfindet;
2. die Faktoren darzulegen, welche auf die

militärische Verwendung der Eisenbahnen Einfluß haben

und ihre Leistungsfähigkeit bedingen;
3. den Kampf um Eisenbahnen und die

Zerstörung nnd Wiederherstellung derselben zu erörtern.
Die Benutzung und der Kampf um Eisenbahnen

ist in der neuesten Zeit ein wichtiger Zweig des

militärischen Studiums geworden, welcher nicht nur
für die Offiziere der Eisenbahnabtheilung, sondern
auch für die des Generalstabs, des Genie, der

Verwaltung, der Sanität nnd die Beamten der Post,
die Mitglieder der Krankenpflege nnd alle, welche

im Rücken der Armee mit dem Nachschub u. s. w.
zu thun haben, großes Interesse bietet.

Die in den Text gedruckten Abbildungen veranschaulichen

Geleisesysteme, Kopsstationen, Verbindungskurven,

Weichen, Kreuzungen und andere technische

Einrichtungen.
Die Karten geben die Eisenbahnen dcr verschie»

denen neuern Kriegsschauplätze und einen graphischen

Fahrtenplan.

Eidgenossenschaft.
— (Schweizerische OffizierSgcsellschaft.) Protckollauszug

der Sitzung res Zentralkomire vom Z9. September 1832.
1. Auf ras Zirkulär »om 19. Dezember v. I., bcircffend

Statutenrcvision, haben auch jetzi »och nicht sämmtliche Sektionen

geantwortet. Es werden deshalb die säumigen Seliioncn erneut

eingeladen, ihre Berichte bis spätestens Ende Oktober an das

Zcntralkomite einzusenden.

2. Behufs Erledigung einer Reihe vorliegender Traktandcn

wird im Sinne »on Art. 7 der Statuten die Einberufung einer

Delcgiricnversammlung beschlossen. Es wird diesfalls Tagfahrt
auf dcn 1, und 5, November angesetzt und Zürich als Versammlungsort

bestimmt.

Die vom Referenten des Zentralkomite vorgeschlagene Trak-

tanrcnltste wird vervollständigt und soll dcn einzelnen Sckstonen

in ausführlichem Zirkular bckannt gegeben werden. Für dte in
dieselbe aufgenommenen Themata« wrrden Spezialrcferenten

bezeichnet, in dcr Meinung, daß sic dm Gcgcnstand beleuchten und

sich insbesondere rarübcr aussprechen: ob derselbe behufs weiterer

Erörlerung an die einzelnen Sektionen zu überweisen oder einfach

als Traktandum für die Hauptversammlung dcr Schwcizcrischcn

OsfizicrSgcscllschaf, im Jahre 1363 in Aussicht zu nehmen sci?

3. Das Verzeichnis) der Wilitär-Biblioiheken ist noch nicht

vollständig. ES soll dasselbe anläßlich dcr Delcgirienversammlung kom-

pletirt und alsdann in dcn Militärzeilschriftcn veröffentlicht werden.

1. AIS Preisarbeiten sind mit Ablauf dcê auf Endc Scp-
tcmbcr verlängcrten EiugabctcrmineS eingegangen:

sr. Historische Arbeiten 2,
b. übcr Rckrutirung der Verwaltungêtrupxcn 3,

e, Hebung des GchicßwesenS 4.
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Pf« würben biefelben am 1. Cftober beut fprelsgerldjl über»

geben.

5. Sctjut'« gcflfffeung tc« 3afjre«bcltrage« pro 1883 (Slrt. 6

ber ©ratutcn) wirb ba« Quäflorat cingclaben, auf tiädjfie ©itjung
über tie ginanjlagc tc« «Bereit.« «Bctidjt ju erftatten unb einen

fclc«fätltgen Slnttag ju ftclfen. —
— («Sit bte Scfttnttett ber Säjuetjertfcljen ©ffijterSße*

fcflfdjaft.) Söertlje tatneraben! Swcd fctcje« Bftfular« Ift,
©le ju einer ©clegfrtenoerfammtung auf ken 4. unb 5. 9tc*

»ember nadj Butler) efnutlacen. «Berfammlung«ort; Sinlfjcfdjcr»

fdjultjaus, «Babnbefftrafje. «Beginn ber ©f&ung am 4. 9ie»cmber<

3 Uljr ifiadjmittag?. «Jenue: ©tenjltenue mit 3Jtüfcc.

Sil« «Eraftanfccn finb In Slu«fidjt genommen :

1. «Beridjt über tie bistjerlge 3,(jätigfett bc« Bentralfomitc.
2. Sic gtage: «Sie fann tie Sditocljerlfdjc Cf jijiet«gcfcllfdiafl

ju einer »ertnctjrtcn «Ulrffamfeit gebradjt wetben?

3. Stjcmata« jur SBcfpredjuug bctjtif« (Sttebfgung btttetj tle
©eftiotten ober burdj Sftefcrate In ber nädjftcn ©enetaloer*

fammlttng anno 1883. ¦*

Sil« foldje fdjtägt ta« Sentralfontlte oor:
a. SBfe läßt fictj eine bejfere «Setittcnmadjung be« fdjweije»

rifdjen Cffijkrstorp« anfireben? Sfiefcrcnt: ^icrr O&erfl*
ticut. 9.5cter In Bern.

b. «Belebe ©djtittc ftnt jit tbun, um bie Jfabrc« ber 3m
fanterle turd) eine intenjtoere 3nftruft(on letfjungäfäljl»

ger ju madjett fjtefcrent: «£>err Oberft 3-Uer.

c. Säge eä nidjt Im 3ntercffc unferer Sttmeeleiftung, bejtt).

ter Kräftigung bc« «Bctjrjinne«, »etmeljrte Stiftungen
bet «Dcllitärntufifcn anjuftreben Otefercnt: Jpcn Oberft
«Botllnger.

d. 3n weldjer «ffielfe fann ben Slnforberungcn einer jwcd*
mäßigen gußbcflefbttng unferer Sltmee entfprodjcn wer*
ten? gtefetent: §crr «Major «Batlifdjwciter.

4. geftfcfcung cc« 3aljrc«bellragc« pro 1883 (§ 6 oer ©la»
tuten).

2Bir erfudjen ©ie, fofern ©tc tiefe Sraftanbcnllfte ju erwei*

tem wünfdjen, un« 3-jre bcjüolidjcn Sittträge bl« fpäteften« 31.
Cftober elttjitreidjcn, tamlt wir blc anjuregenbc grage nodj »or
ter ©cfcgtttetiBcrfammlung beljantcln fönnen.

Sljre ©etegitten wellen ©fc geff. gemäß § 7 ter ©tatutcu in
bem ©inne bejcldji.cn, baß auf je 50 «Bcrcln«mltglictcr 3fjrer
©cftlon ein «felcglrter abgeorbnet wlrt.

Ungcadjtct tncfjrfadjet Sltifforbcrting Ifl un« nidjt »on allen

©eftionen eine SIntwort auf unfer Sltfufar »om 19. Sejcmbei
1881 betreffend ©tatutenreuifion jugefommen. SBtr muffen, in
Slnbctradjt ber besorfietjenten ©elcglrtcnocrfammlung, trlngenbft
bitten, tiefe« Jraftantum cnblictj ju erlctigen unb un« 3tjte
bejüglfdje Slnfidjt bi« Cinbe Cftober mltjutfjctfen.

Unfer .Staffier mcltct un«, bafj tle 3afjtc8bclträge nodj feljr Im

gtüdftantc finb. (5« ljaben nodj nidjt bejafjlt:
a. Safjtcäbcittäge pro 1881 : bie ©eftionen -ffialli« unb ttri.
b. 3af)te«befträge pro 1882: bie ©eftionen «ffiaatt, 2BafII«,

©enf, gretburg, «Bern, Sujetn, ©olotlmrn, «Bafcllanb, «Bafelftafct,

Slargau, 3üt(dj, ©laru«, Url, Seffin, Steucnburg, ©raubünten,
3ug.

SSIr bitten bie tüdftänHgcn ©eftionen um bcförbcrtldjfie Ute*

gulirung.
Ueber bie 3Jcl[(tär»«Biblietfjefen fönnen wir nod) fein SReglfter

etftelfcn, ba un« »on einer Stellje »on ©eftionen nodj fetne ba.

rauf bejüglidjen Slniwortcn jugefommen ßnt. üßotlen ©ie gtff.
3ljre ©elegirlcii beauftragen, an ber «Berfantmtung »om 4. unt
5. iUooember unferem Slftuor ein «Bctjeidjnlß biefer «Blbllotfjcfcn

einjutjäntigen.
Sütid), 9. Cftober 1882.

Wit fatnerabfdjaftltdjcm ©ruß
«Kamen« kc« Bentralfomlte:

©er «Bräftbent:
91. «BögeII, Oberft»©f»lfionär.

«Der Slftuat:
SB. Sacnife, Hauptmann fm Ocneralflab.

H n 8 l a it b.

Seutfdjfoltu. («Die „«Battfdje Sank e« je it ung" übet
ka« UBebrwcfcn ter ©etjweij.) «Dfc Stnjicijt, bag blc

©djwefj im gafle eine« teutfdj»franjöfifctjeit .Kriege« oon ben

©cutfdjen befejjt werken muffe, bat ftd) bei ker SJtebaftion bclnatje

jut ftren 3tee au«gcbiltct. «Kit ©orgfalt unterfudjt fte, wie

einem »orfidjttgen getttjerrn gcjlemt, He »erfdjietencn SIente»

rungen mit gortfdjritte, weldje In unferem Sffiefjtwefen ftattfinben.

3n 9er. 227 fdjrclbt genannte« «Blatt: „3n ker ©djtoefj bc*

tljätlgt fidj ein lebtjafte« 3ntcteffe füt mllitätlfdje fragen jur
görbetung ker Sante«»ertljcltlgung. ©ine neue glugfdjrlft be»

fpridjt bie -Btlbung unk Organlfation eine« fdjwcljcrifctjcn Saut*

fturme«, In ter Stnnatjmc, bafj bie »on ken granjofen an Der

©renjc angelegten «Befeftigungen nur ten 3wed tjaben, beim

nädjftcn «Krieg mit ©eutfdjfanb takurdj ben ©inmatfd) in tle
Sdjwcij erjwlngcn ju fönnen. ©fe „9teue 3ütctjer Settung"
glaubt foldje «Beforgnlffc nidjt Ijegen ju muffen. «Die granjofen
würben ja beim «Berbrcdjen am ©ctjroarjwaloe unb weiterhin an

Ulm jum ©tittfianke fommen, unb namentlldj feit ker (Sröffnung
ke« ©ottbarc« muffe granfreid) ein größere« 3ntetcffe, al» je

juoor, an ter fctjwcijerifdjen Neutralität ljaben. «Beldj' feftfamet

Srttljum! Seit Oejfnung tc« ©ottbart« fjat gtanfteldj ein »er«

fiätftcS Sntereffe, fiet^ ber nörbfidjen ©djwelj jit bcmäcfilfgcn unb

ten 3ufammenfjang jtoifdjen SDeutfdjlanb unk 3talicn grünktidj

ju tttiterbredjen. SBenn blc ©djrocijer aber ba« Sanb jwlfdjfn
«Bafel unb Ulm kurdj 9tld,twatjrung itjrer Steutralltät gegen bie

granjofen blc«legten, fo fonnte bfe fernere Sldjtung eine« fo un«

fietjeren Dtadjbar« kod) faum »on un« geforkert wetben."

Sind) ken gröjjercn Gruppenübungen wenket genannte« «Blatt

feine Slufmerffamfcit ju. 3n 9tr. 225 fprfdjt fidj ein Äorrc*
fponbent wie folgt au«: „«Born 10.—15. September fanben in ber

Sdjwcij grijfjere ^erbfimanöoer ftatt, wcldjcn bie ®eneralikec ju
©tunbe lag, c« tjätten fefnblidje Sruppcnttjcilc bei "Dleffenfjofen

ten gifjeln übcrfdjtitten unk feien tle «Bortruppen bereit« In tie
S|urgegenbcn gelaugt. (Sine In Sürldj fantonnitenbe fdjweijc*
eifere Slrmcekluijion rüett tem ©egner in (Sllmärfdjen entgegen,

fttdjt tiefen auf kern redjten Uljurufer jit fctjlagen unk »cn feinen

D!üdjug«tfulcn abjubrängen. 3>cr ©cnerallkcc eiitfpradjen kie

©tcllungen unk teren Sluäfütjrung »erfcient ka« Sob einer jefcen

Slutorität. ©ic fdjracljcrifdje Infanterie jc'gte grofje Scrtfdjtittc
feit einigen 3at)tcn, He Untetfülirung Heß wenig ju wünfetjen

übrig. Sind) tte SIrtitfetie leiflete «Botjüglle^c« unb betote«, tag
Itjr alter 9tuf fein unbcgvünketer ift. ©le ÄaoaUcric hingegen
ttäumte immer nodj »on grofjen, fütjnen 9!clterangrlffett, anftatt
In nod) weit ausgiebigerem «Dtafje, al« fte c« gctljan, ken ofhint»

fdjaft«ticn|l jit beforgen. ©ic ©djmcfj Ijat fo wenig fa»aaertftifd;e
¦Strafte, kajj fie kie »orljantcnen »oUfommcn füt ken ©Idjerung«»
kfenft unk eocntuetl für kie Verfolgung bereit tjalten muß.

jpödjflc« Sob »erbfenen ba« ©enlebatalfton unb kie «BetwattungS»

fompagnle. SfBaä Im «Btüdctibati, Im Slnlcgcn unk 3crPören

oon ©edungen, «ßinkerniffen, unt wa« In ker -Berpftegunß tet
Sruppen gelclftet wuttc, barf ganj wofil an He ©elte tet
Seiftungen ker bcnadjbartcn «geere geftettt werken, ©en ©ioifion«»
manöoetn ging ein gcfeil)!«mäßlge« ©djiefjen mit fdjarfen $<•*

tronen auf unbefannte (Sntfetnungcn woran. SU« Siete fcienten

ftefjenke unb fnlecnfcc, auägefctjnittene SD?ann«figuten mit bahntet*
fleficnbcn ttnterfiüfeungen."

Defterteitb. (®fne SJetorbnung übet bfe Unters
ftüfcung ber Sölttwen unfc SBaifen) jener Slngeljötfgcn
fce« ßceve«, weldje tiefe« 3atjr (n ©almatfen uno 33c«nlcn »or
kern geinb gefallen ftnb, ift etfdjlenen. — Sßir entncljmen bei*

felbcn, fcajj tiefe Untetftü^ungen au« bem SPHlitärCSnttafiung«*

Uarcnfont jit bcjttclten fint.
grirnfretdj. (9ßtojeft efne« neuen atemontl*

tu n g«f 9fte mS.) 3m Ärieg«minlftetium wirb gegenwärtig

ta« «Brojcft tc« ÄaoatIctle*Äomite über kie SRemontirung ber

Sltmee burdj kie ©eneralc «ipumann unfc üCIjornton ker ©ctjlufj»

berattjung unterjogen. ©et «Shiegätninlftet wünfdjt, baß kaäfelbe

fdjlcunlgft ©cfcfccjfraft ermatte, fca bie letalen grofjen Äa»allerle*

SKanöoer, welken ker ftrleg«mlntftcr felbft belwotjnte, jur ®e*
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Ks wurden dieselben am 1. Okiober dem Preisgericht

übergeben.

5, Behufs Festsetzung deS Jahresbeitrages pro 1883 (Art. 6

dcr Sratuten) wird das Quastorat cingcladen, auf nächste Sitzung
über die Finanzlage dcê Vereins Bcitcht zu erstatten und einen

dicSfälligen Antrag zu stellen. —
— (Au die Sektionen der Schweizerischen Ofsiziersgesellschaft.)

Werthe Kameraden! Zrvcck diese« Zirkulars ist,

Sie zu einer Dcleglrtenvcrsammlung auf den 4. und b.

November nach Zürich einzularen. BcrsammlungSort: Liniheschcr-

schulhauS, Bahnhofstraße. Beginn dcr Sitzung am 4. November,

3 Ubr Nachmittags. Tenue: Diensttenue mit Mütze.

Als Trakiandcn sind in Aussicht genommen:
1. Bericht über die bisherige Thäiigkeit des Zentralkomilc.
2. Die Frage: Wie kann die Schweizerische Ofsiziersgesellschaft

zu eincr vermchrtcn Wirksamkeit gebracht wcrdcn?

3. ThcrnataS zur Besprechung behufs Erledigung durch die

Scktioncn oder durch Referaie in dcr nächsten Generalversammlung

anno 1883. ^
Als solche schlägt daê Zentralkomite vor:

s,. Wie läßt sich eine bessere Berittenmachung deê schweizc,

rischen Offizierskorps anstreben Referent: Hcrr Oberst-

licut. Peter in Ber»,

b. Wclche Schritte sind zu thun, um die KadreS der Jn¬

fanierie durch eine intensivere Instruktion lcistungSsähi-

ger zu machen? Referent: Herr Oberst Jsler.
0. Läge eS nicht im Interesse unserer Armeeleistring, bezw.

der Kräftigung des WchrsinncS, vermehrte Leistungen

dcr Mtlitärmusikcn anzustrebe» Referent: Hcrr Obcrst

Bollingcr.
à. In welcher Weise kann den Anforderungen einer zweck¬

mäßigen Fußbekleidung unserer Armee entsprochen
werden? Referent: Hcrr Major Baltischmeiler.

4. Festsetzung dcs JahrcSbeiiragcS pro 1883 (8 6 der Sta-
luten).

Wir ersuchen Sic, sofern Sic dicsc Traktandcnllste zu erweitern

wünschen, uns Ihre bezüglichen Anträge bis spätesten« 3t.
Oktober einzureichen, damit wir die anzuregende Frage noch »or
der Delcgtitevscrsammlung behandeln können.

Ihre Dclcgirten wollen Sic grft. gemäß § 7 dcr Statut?» in
den, Sinne bezeichnen, daß auf je bl) Berctnêmitgiieder Ihrer
Sektion ein Delcgirter abgeordnet wird.

Ungeachtet mehrfacher Aufforderung ist uns nicht von allen

Scktioncn cine Antwort auf unser Zirkular vom 19. Dezember
1831 betreffend Staturcnrcvlsion zugckommcn. Wir müssen, in
Anbetracht der bevorstehenden Delcgirtcnvcrsammlung, dringendst
bitten, dieses Traktandum endlich zu erledigen und uns Ihre
bezügliche Ansicht bis Ende Oktober mitzutheilen.

Unser Kassier meldet uns, daß dic Jahresbeiträge noch schr im
Rückstände sind. Es haben noch nicht bezahlt:

s. Jahresbeiträge pro 1381 : die Sektionen Wallis und Uri.
d. Jahresbeiträge pro 1883: die Sektionen Waadt, Wallis,

Genf, Freiburg, Bern, Luzern, Solothurn, Basclland, Baselstadt,

Aarzau, Zürich, GlaruS, Uri, Tessin, Neuenbürg, Graubünden,
Zug,

Wir bitten die rückständigen Scktionen um beförderlichste Ne-

gulirung.
Ucbcr die Militär-Bibliotheken können wir noch kein Register

erstellen, da uns »on einer Reihe von Seklionen noch keine

darauf bezüglichen Aniworten zugekommen sind. Wollen Sie gifl.
Ihre Delegirtcn beauftragen, an der Versammlung vom 4. und

b. November unserem Aktuar cin Verzeichnis; dieser Bibliotheken
einzuhändigen.

Zürich, 9. Oktober 1332.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Namens deê Zentralkomite:

Der Präsident:
A. Böge li, Oberst-Divisionär.

Der Aktuar:
W, Jacnike. Hauptmann im Gcncralstab.

Ausland.
Deutschland. (Die .Badische Land es ze it un g" über

das Wehrmcscn der Schweiz.) Die Ansicht, daß dtc

Schweiz im Falle eines deutsch-französischen Krieges von den

Deutschen besetzt werden müsse, bat sich bei der Redaktion beinahe

zur siren Idee ausgebildet. Mit Sorgfalt untersucht sie, wie

einem «orsichligen Feldherrn geziemt, dic verschiedenen

Aenderungen und Fortschritte, welche tn unserem Wehrwesen stattfinden.

In Nr. 227 schreibt genanntes Blatt: „In der Schweiz

bethätig! sich ein lebhaftes Interesse für militärische Fragen zur
Förderung der LandeSvertheirtgung. Eine neuc Flugschrift
bespricht die Bildung und Organisalion eines schweizerischen

Landsturmes, in der Annahme, daß die von den Franzosen an der

Grenze angelegten Befestigungen nur dcn Zweck haben, bell»

nächsten Krieg mit Deutschland dadurch den Einmarsch in die

Schwciz erzwingen zu können. Die „Neuc Zürcher Zeiiung"
glaubt solche Besorgnisse nicht hegen zu müssen. Die Franzosen
würden ja beim Vorbrcchen am Schmarzroalde und weiterhin an

Ulm zum Stillstände kommen, und namentlich seit der Eröffnung
des Gotthards müsse Frankreich ein größeres Interesse, als je

zuvor, an dcr schwcizerischcn Neutralität haben. Welch' seltsamer

Irrthum! Seit Oeffnung des Gotthards hat Frankreich ein v>r'
stärkte« Interesse, sich der nördlichen Schweiz zu bcmächtigcn und

den Zusammenhang zwischen Deutschland und Italien gründlich

zu unterbrechen. Wenn die Schweizer aber das Land zwischen

Basel und Ulm durch Niehtmahrung threr Neutralität gegen die

Franzosen bleSlcgten, so könnte die fernere Achtung eines so

unsicheren Nachbars doch kaum »on uns gefordert werden,"

Auch dcn größeren Truppenübungen wendet genanntes Blatt
seine Aufmerksamkeit zu. In Nr. 225 spricht sich ein

Korrespondent wie folgt auS: „Vom 10.—Ib. September fanden in der

Schwciz größere Hcrbstmanöver statt, welchen die Generalidec zu
Grunde lag, cs hätten fcindlichc Trupvcnthcilc bei Diessenhofen

dcn Rhein überschritten und scten die Vortruppcn bereits tn die

Thurgegcnden gelangt. Eine in Zürich kantonnirende schweizerische

Armeedivision rückt denr Gegncr i» Eilmärschen entgegen,

sucht diesen auf dem rechten Thurufer zu schlagen und «on seinen

Nückjiigolinlen abzudrängen. Dcr Gcncralidce entsprachen die

Stillungen und deren Ausführung verdient das Lob einer jeden

Autorität. Die schweizerische Infanterie zclgtc große Fortschritte
seit cinigcn Jahrcn, die Unterführung ließ wenig zu münschcn

übrig. Auch die Artillerie leistete Vorzügliches und bewies, daß

Ihr aller Ruf kein unbegründeter ist. Die Kavallerie hingegen
iräumte immer noch von großen, kühnen Reiterangriffen, anstatt
in noch weit ausgiebigerem Maße, als sie cS gethan, den Kund»

schastSdicnst zu besorgen. Die Schweiz hat fo wenig kavallcristische

Kräfte, daß sie die »orhandcncn vollkommcn sür dcn SicherungS-
dicnst und eventuell für die Verfolgung bereit halten muß.

Höchstes Lob vcrdienen das Gentebataillon und die VerwaltungS,
kompagnic. Was im Brückenbau, Im Anlegen und Zerstören

vo» Deckungen, Hindernissen, und was in der Verpflegung dcr

Truppcn geleistet wurde, darf ganz wohl an die Seite der

Leistungen dcr benachbarten Heere gestellt werden. Den DtvisionS-
manövcrn ging ein gefechtsmäßige« Schießen mit scharsen

Patronen auf unbekannte Entfernungen voran. Als Ziele dtcntcn

stehende und knieendc, ausgeschnittene MannSsiguren mit dahinterstehenden

Unterstützungen."

Oesterreich. (Eine Verordnung über die
Unterstützung der Wittwen und Waisen) jener Angehörigen
des HccreS, welche dtcscS Jahr in Dalmatien und Bosnien »or
dem Feind gcfallcn si,,d, ist erschienen. — Wir entnehmen

derselbe», daß diese Unterstützungen aus dem Militär-EntlassungS-
Tarenfond zu bestreiten sind,

Frankreich. (Projekt eines neuen Nemonti-
ru n gssyste mê.) Im KrtegSrninisterium wird gegenwärtig

das Projekt tes Kavalleiic-Komite übcr die Remontirung der

Armee durch die Generale Humann und Thornton der Schluß-

bcrathung unterzogen. Der Kriegsminister wünscht, daß dasselbe

schlcunigst GcsctzcSkraft erhalte, da die letzten großen Kavallerie-

Manöver, welchen der Kriegsminister selbst beiwohnte, zur Ge-
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